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Des heylgen Geyſts / 
deuͤtlicher warnungbrieffe vnnd 
Brandtzeychen / dabey die teuͤ 
ffels lerer ach. offs allerkuͤr⸗ 
tzeſt vnnd gewießlichſt / 
czuerkennen ſindt. 


Vnnd wirt ynn dieſem libell / ezu 
ableynung etlicher der widder 


theyl vermeynten Eynrede / 
vnd ſonſten etwas wey⸗ 
ters funden / weder yn 
dergleychen brieffe 
zum anſchlahen 
gedꝛuckt / hat 
kummen 
konnen. 
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Eyn warnung bꝛieff bin ich genant: 
vom heylgen geyſt zu euch geſann 


— — 


Dy teuffels lerer mach bekant: 


zu warnung wy yhr ſeyt verkert: 
Meyn zeychen euch all kennen lert: 
Das yhr dy glawb ing nit verſert. 


Allen dy geyſtlich finde genant: 
Verbieten wir eelichen ſtandt. 
Darzu verbiet wir gleycherweyß: 
Etlich tag vom fleyſch dy [peyBe 


L 


Grad von Gott dem Vatter / vnd 
E vnſerm herrn Jheſu Chꝛiſti ck. 
ſach nach⸗ Jeweyl der heylig goͤtlich geyſt / von ewigkeit den ab⸗ 


ender pro⸗ fal / vñ groſe verthuͤmliche verfuͤrung / ſo yn dieſen letz 
phecey. ten zeyten vo: dem ende der weldt / durch etliche geſcheen folle, 
gewyſt. Auch das an vil oꝛtten / durch die pꝛopheten vnd Apo 
ſtel verkündigt / So hat er ons allen czuletzt / auß ſeyner vnauß 
ſprechlichen gůtigkeit / feurigen liebe vnd gnaden / ſolche verz 
fůrer / durch eynen offenlichen warnũg bꝛieffe / den er dem heyli 
Act, 9. gen Apoſtel / als eynem außer welten rais Chriſti / ſelbſt dene: 
Lob der lich zuſchꝛeyben angeben / aufs aller bekentlichſt machen woͤl⸗ 
pfaffen ee. len / Wan als dyſer heylig Apoſtel ynn feyner erſten Epiſtel / die 
er czu ſeynem yuͤngern Timotheo ſchreybt / fuͤr die forderſten 
tugent eynes Biſchoffs lautter anczeygt / das er eyn man eyns 
weybs ſeyn / vnnd wolgeczogene kynder haben / vnnd dieſelben 
weyber auch redlich / nicht leſterin / nuͤchtern / vñ crew yn allen 
dingen ſeyn ſollen. Deßgleychen andern yhren kirchen dienern 
auch zugibt ch. Spꝛicht er gleych alßbald darnach yn ſeynem 
vierdten Capitel auff obgemelte ſeyne vorgeende wortt / alſo. 
Des heylgen Aber der geyſt ſagt deuͤtlich / Das yn den letzten zeyten / werden 
geyſts deuce etlich von dem glawben abtretten / vnd anhangen den yrrigen 
lich fag. geyſtern vñ leren der teuͤffel / durch die /ßo yn gleyßnerey luͤgen⸗ 
reder ſind / vnd Brandtmal yn yhꝛen gewiſſen haben / vnd ver 
bieten eelich zu werden / vnd cu meyden die ſpeyß / die Got ger 
ſchaffen hat czunemen mit danckſagung / den glawbigen vnd 
denen die / die warheit erkant haben. Dañ alle Creatur gottes 
iſt gut / vñ nichts verwerfflich / das mit danckſagung empfan 
gen wirdt / dann es wirdt geheyliget durch das wort gottes / 
vnnd das gebett / wann du den bruͤdern ſolchs furheldeſt / ſo 
wirſtu eyn gutter diener Jeſu Chꝛiſti ſeyn / aufferczogen yn den 
wortten des glaubens vnd der gutten leer / der du bißher nach 
kummen biſt ice. E 


en ð heyligk Domit nun gantz ungweyffenlich verſtanden werde / wen 
ſt mit obge⸗ der Apoſtel mit geſatzter ſeyner pꝛophecey / die er nach deuͤtli⸗ 
elter pꝛophe⸗ chem angeben des heylgen geyſts beſchrieben / meyne. Iſt erſt⸗ 
recy meynt . lich gar eben czumercken / das der Apoſtel dieſelben 12 l 
en epiſte 


Be 


A AR 


ſten Epiſtel / u ſeynem yüngern Timotheo nit auff zwey mal 
oder geteylt / ſonder aneynander / wie yn dergleychen Sendbri⸗ 
effen gewonlich iſt / vngeteylt geſchrieben hat / das aber nach⸗ 
mals ſolche eyniche gantze erſte Epiſtel odder Sendbrieffe / 
durch andere lerer yn etliche Capittel geordent / wie derhalben 
yetzo erfunden wirt Aft alleyn von beſſerer merckung vnnd Ber 
heltnus wegen der leſer beſchehen / Darumb vnd dieweyl der 
Apoſtel yn ſolchem ſeynem dꝛitten Capitel / der Biſchoff vnd 
yhrer diener eelichen ſtand / als hoch erhebt / das er den fuͤr der 
forderſten tugent eyne der Biſchoff / lobt / vnd gleych alßbald 
ym anfang / obgemeltes negſten darauffvolgenden capittels⸗ 
ſpꝛicht. Das aber der geyſt deuͤtlich ſage / das yn den letzten zey 
ten / oberczeltermaſſen / etliche vom glawben abtretten / den yrri 
gen geyſtern vnd leren der teüffel,yn gleyßnerey vnnd lůgenre⸗ 
den anhangen / vnd Brandmal yn yhren gewiſſen haben wer 
den act, So kan / ſol / oder mag derhalben / nach rechter art vit 
eygenſchafft der Grãmatica/ vnnd aller ordenlichen verſtent⸗ 
lichen ſprach vnd rede / keyn anders / dañ das verbot derſelben 
Biſchof vnd yhrer kirchen diener eelichen ſtands ( davon der 
Apoſtel yn den negſten vorgeenden worten alleyn / vñ von key 
ner andern Ee redet / vnd yhrethalben ſo hoch lobet vnd pꝛey⸗ 
ſet) verſtanden werden. 


Vnd dieweyl dann vnther allen denen / die Chꝛiſten namen 
haben woͤllen / alleyn die Bepſtiſchen / allen Biſchoffen vnnd 
yren kirchen dienern / eelichen ſtandt dermaſſen verbieten / das 
ſie nymandt (er fey wer er welle) on ſolchem yhrem genanten 
geyſtlichen ſtandt / derſelben ehr / wyrd / oder nuͤtzung kũmen⸗ 
oder dabey bleyben laſſen / er habe dann keynen eelichen ſtand / 
vñ verzeyhe ſich deſſelben fůro ſeyn lebenlang. Entſetzen auch 
die yhenen / ſo yn gemelten ſtenden eelich werden (aber dermaſ 
ſen von offenlicher von Gott verbotner hurerey wegen nitt) 
ſolchs yhres ſtands / ſambt aller deſſelben ehr / wyrd / vnd nie 
tzung / vnd verbieten yhne darzu entweder etliche Land / oder 
ſtraffen die yeczuczeyten / ynn hartter greuͤßlicher gefengknus / 
oder ſonſt / an yhrem leyb oder leben / als die aller ergſten ketzer 
vnd vbeltheter / als vil yhnen möglich iſt / dar = fie af 

s raff / 


ſtraff / an etlichen ortten / do es die chꝛiſtlichñ zeytlichñ Obꝛig⸗ 
keyten nit leyden wollen / auß yhrer vnmoͤglicheit / oder derhal 
ben menſchlichen forchtetten ſchadens vnderlaſſen muͤſſen / 
hierynnen gantz vnangeſehen / ob denſelben / on eelichen ſtand 
keuͤſchlich duleben (wie Math. xix. funden wirt) von Got ge 
geben iff oder nit / von wem ſoll / kan / oder mag dañ / ob gemel 
te deutliche prophecey anderſt weder von ſolchen Bepſtiſchñ / 
die als eyner vnzeligen groſſen zal / genants gantzen geyſtlichñ 
ſtands / die ee ſo hoch verbieten / vnnd hefftig ſtraffen / geſagt 
feynt Wait auch ſonſten nymand der Chriſten namen haben 
wil / von anfang der kirchen bißanhere / den eelichen ſtandt al⸗ 
ler Biſchof vnd yhrer kirchen diener (davon der Apoſtel diß 
orts alleyn redet) dermaſſen verboten vnd geſtrafft hat / dann 
wes durch die Bepſtiſchñ / ynwendig iiiij. hůdert yaren aller⸗ 
erſt entlich beſcheen iſt. Wann wiewol die Bepſtiſchen ſchꝛey 
ben / als [ole das verbot yhres gnanten geyſtlichen ſtands ce/ 
bey czeyten des Bapſts Calixti angefangen haben / So erfin⸗ 
det ſich doch nit / das es damals (ob gleych der ʒeyt davon ge 
handelt ) yn wuͤrckliche vbung kũmen iſt / biß vff die eye Gre 
gori des ſibenden / welcher davor Hilpꝛandt geheyſſen / vñ eyn 
mond geweſt / der dañ diß verbot / wider vil Chriftlicher (vñ 
ſonderlich der Teuͤtſchen) pfaff heit treffenliches widderſpꝛe⸗ 
chen / ynwendig obbeſtympter yar ynn der Roͤmiſchen kirchen 
beſchloſſen / vnd mit Tyranniſchen thatten / czu handthaben 
angefangen. Wiewol es ſich dannoſt darnach yn der Romie 
ſchen kirchen an etlichen ortten bey ij. hundert yarn / nach obe 
genants Bapſt Gregorius czeyten faſt geſpert hat / wie dann 
das / yn dem Bepſtiſchen Decretal / de Cleri.cõiuga. auch auß 
was geysigen vrſachen (wiewol unter fuͤrgewantem guttem 
ſcheyn) ſolchs geſchehen iff / klerlichen funden wirt. So hat 
auch die gantz Kriechiſch kirch / ſolch verbot der Roͤmiſchen 
kirchen nye angenõmen. Vnnd haben dieſe frefenliche Bepſt 
vñ Concilia / yhrem genanten geyſtlichen ſtandt die Ee / nit al 
leyn widder obgemelte vnd andere offenliche goͤtliche ſatzũg⸗ 
ſonder auch widder ettlicher davor beſchehener treffenlicher 


Concilia beſchluß / verbotten. Wann wiewol das Conciliũ zu 


Nicea / ym Bepſtiſchen Decret diſt. ix. c. ſicut. den Euangelien 
gleych geacht wirt / vnd daſſelbig Conciliũ beſchloſſen S ges 
ant 


fast hat / das der ehelich ſtandt den pfaffen an yhrem ampt⸗ 
nit verhynderlich ſeyn ſolle / wie ſich das ym Bepſtiſchen De⸗ 
cret / diſt. zu. c. Synodꝰ. offenlich erfindet. Auch das ſechſt Con 
eilium Diff. zi. c. Guoniã. die ordnung der Roͤmiſchen kirchen / 
vom verbot genants geyſtlichñ ſtands ee / verwuͤrfft / vñ wel⸗ 
cher dieſelben ee ſcheydet oder verleſt / verbannet. Dergleychen 
an andern mer ortten yn yhrem genanten geyſtlichen rechten / 
Als nemlich 28. diſt. c. Si quis. vnd 28. c. Si quis diſcernit. Vñ 

dann aber eyn treffenlich Conciliũ das man nennet Gangren 

fe vnd Serta ſynods / alle die verbannet / die / die pꝛieſter der ce 
halben yhres ampts vnwirdig vꝛteln wollen. Ferner 23. diſt. 

c. His igitur. Als doſelbſt vil geſagt vnnd erklert wirt / was die 
genanten geyſtlichen fir ſitlich vñ Chriſtlich tugent an yhne 
haben ſollen / ſtet dabey / das fie ſich Reynigkeit / eynes keuͤſchñ 
leybs / ewiglichen czuhalten befleyſſen / oder aber gewieß / eynes 

bands der ee / verpflichten follen ach. Vnnd dieſe yhr genante 
Recht / werden hie nit von des wegen / als ſolt on das goͤtlich 

ſchrifft nit genug ſeyn / Sonder alleyn darumb angezeygt / das 
dobey verſtanden werde / welchermaſſen die Bepſtiſchen wid⸗ 
der die Cöciliſchen beſchluß / wue fie mit goͤtlicher ſchrifft lau 

ter ſtym̃en / gebieten / vñ wes die Concilia wider helle goͤttliche 

ſchrifft gebieten / als frefenlich handthaben / vnd ſich domit⸗ 
deſt offenlicher vñ gewießlicher fur das recht widerchriſtiſch 

Regiment (davon alle pꝛophecey ſagt) beweren. 


Das aber wider das alles / obgemeltes verbot genants geyſt 
lichen ſtandts ee / entlich vmb geytz vñ genieß willen / geſcheen 
ſey / das kan der Bapſt Pelagius ſelbſt nit verſchweygen / vnd 
ſpricht. die vrſach / von derwegen die erſt oder furnembſt fas 
tzung / welche verbeüt / das die / die Eeweyber vit kynder haben / 
nicht ſollen Biſchoff werden / iſt / Das der kirchen guͤtter der⸗ 
halben mochten yn gefar ſteen tc. Darum als gnanter Babſt 
damals / vnangeſehen gemeltes verbots der pfaffen Ee / eynen 
Biſchoff der weyb vnd kynder hette / beſtettiget / ordent er das 
derſelbig Biſchoff dermaſſen Caucion vñ beſtalt thun muſt / 
das dadurch ſeyner kirchen / weder durch ſich / ſeyne weyb Lyn 
der heymiſch odder frembd perſonen / yhꝛe zeytliche gueter nit 
entzogen odder gemyndert wurden / wie ſich das erfindet ym 
Bebſtiſchen Decret diſt. 28. c. de Siracuſane vrbis. 

E 6 j Sehet an 


Sehet an / wie ganntz die Bebſtiſchen den gotloſen / yndi⸗ 
ſchen phariſern / hiemit nachfolgen / die Luce. yvi. Chriſtũ von 
wegen ſeyner leer / die er zuuerachtung zeytlicher guͤtter thette / 
wm yhres geytzwillen auch verſpotten / Darumb Collof-ige 
der geytz eyn Abtgoͤtterey. vñ Ephe. v. die geytzigen goͤtzen dies 
ner genant. vnd. i. Tĩmoth. vi. ſpricht der Apoſtel / das die / der 
warheit beraubt find, die do meynen / gotſeligkeit fey vmß ges 
nieß willen / vnd das geytz eyn wurtzel alles vbels ſey / welche 
etliche geluſtet / vnd vom glauben yrr gangen ſind. Deßgley⸗ 
chen czeygt der Apoſtel ij. Petri. ij. dieſe falſche / geyczige lerer / 
auch vffs klerlichſt an vnd ſpricht. das ſie den herren verlau⸗ 
gen / vnd den weg der warheit verleſtern / vnd durch geytz mit 
erdichten woꝛten an den menſchen handiren werden. ꝛcf. 


Grundige ver werffung / etlicher 


vermeynter nichtigen entſchuͤldigung der Bepſtiſchen. 

Vffs aller ſpoͤtlichſt iſt ʒuhoͤren / das etliche Bepſtiſche Ca 
naniſten vnnd Sophiſten / au vnderſtandener verkerung des 
Apoſtels vorgemelten klaren Epiſtel (vom lob der Biſchoff 
vnd yhrer diener ehe / ſagent) doͤrffen fuͤrgeben / wes gedachter 
Apoſtel / von genants geyſtlichen ſtands cela t vñ gepꝛeyſt 
habe / fol dafür verſtanden werden / das eyn Biſchof nit mehr 
dann eyn kirchen odder Biſtumß / vnnd der andern eyner / eyn 
pfrund haben folle ꝛch. vnd geſchweygen das der Apoſtel da⸗ 
bey ſpꝛicht. Wie der Biſchof vnd vier kirchen diener eeweyber / 
ſollen ſeyn redlich / nicht leſterin / nuͤchtern / vnd trew yn allen 
dingen / auch wolgeczogene kynder haben / Welche eygenſchaft 
alle / doch / ſolchen habeten kirchen / Biſtumben vnd pfrunden 
mit nichte czuczugeben iſt. Es khondt auch dabey nit beſteen / 
das der Apoſtel dif ores / auff fold, lob / gemelter ehe / alßbald 
erczelt / wes der heylig geyſt wider ſolche verbieter (als obſtet) 
deuͤtlich ſaget / So doch der heylig geyſt vff das aller vndeuͤt⸗ 
lichſt geredt / wo er mit ſolcher heftigſten ſtraff / wider die vers 
bieter der ee außgeſpꝛochen / ynn dieſem fall kirchen / Biſtumb⸗ 
vnd pfrund gemeynt / vnd dieſelben gemelten redlichen / vnle⸗ 
ſterlichen / nüchtern vnd getrewen weybern vnd wolgeczogen 
kyndern / vergleycht berte. Wie gantz offenlicher widderwerti 
ger weyſe / ſie aber an vil andern ortten goͤtliche ſchrifft zu ver⸗ 
keren vnderſteen / alſo thun ſie hie auch. Eben 


Eben als wider wertig 1.546 fie fido von der erczelten / des Andere ab⸗ 
Apoſtels deütlichen pꝛophecey / mit weytern lamen poſſen us leynun g. 
entſchuldigen vnderſtehen doͤꝛffen / das fie dermaſſen ſonſten 
nymant / dann alleyn yhrem genanten geyſtlichen ſtandt / von 
wegen geyſtlichers lebens / vñ nit vmb hurerey willen (die als 
eyn myßbꝛauch bey etlichen czufalle) verbieten / vnd wer eelich 
werden woͤlle / moͤg yn weltlichem ſtandt (als fie uns nennen) 
bleyben / dem ſey die ee vn verboten / des vermeynens / dyweyl 
ſie alſo alleyn yhrem genanten geyſtlichen ſtand / vnd ſonſt nit 
allen menſchen die ee verbieten / das ſie darumb obgemelte des 
Apoſtels pꝛophecey / widder die verbieter der ee geſchrieben / nit 
angeen folle ach. : 

Wo nun des heylgen geyſts meynung geweſt were / mit ges 
melter pꝛophecey / die der Apoſtel (ſeynem ſelbſt anzeygẽ nach) 
auß des heylgen geyſts deutlichen ſage / alßbald auff hohes 
lob / genants geyſtlichen ſtands ee lautter außſpꝛicht vnd an⸗ 
henckt / die verbieter eben derſelben pfaffen ee / voꝛerczeltermaſ⸗ 
ſen nit offenlich czuſtraffen vnd czuczeychen / So hett ſich ge⸗ 
buͤrt denſelben außſchluß / ynn eyner ſolchen vngeteylten / vnd 
ſonderlich gemelten deutlichen des heylgen geyſts rede / ſolcher 
geſtalt czumelden / Das derhalben die kuͤnfftigen verbieter ges 
nants geyſtlichen ſtands ee (die doch der heylig geyſt von ewi 
gkeit gewißt) dadurch nit vnſchuldigklich / als abtretter vom 
glawben / anhenger den yrrigen geyſtern vnnd leren der teuͤfel / 
yn gleyßnerey luͤgenreden / vnd Brandmaleter gewiſſen gehal Johan. ret 
ten / vñ verleuͤmet wuͤrden / Dieweyl doch der heylig geyſt / eyn RR 
erklerer der goͤtlichen warheit / vnd verkuͤnder Fünfftiger ding / s 
von Chriſtũ genant / vnd fuͤrnemlich an dieſem ort / das ſeyn 
ſag deuͤtlich beſcheen / durch den Apoſtel beczeuͤgt / welchs auß 
ſchluß aber mit eynem eynichen wort / ſilben oder buchſtaben / 
nyndert gedacht wirt. 


Datu / dieweyl Got der herr den eeſtandt als für eyn eynig Geñ. z. 
vnſtref flich mittel / dardurch alles menſchlich geſchlecht ges Matth. o. 
mert vnd erhalten werden folle, eyngeſetzt / Auch mit woꝛtten Luce. . 
vnd Exempeln gepꝛeyſt hat / vnd yn götlicher ſchrifft nyndert Johan. z. 
eynichem ſtandt verboten iſt. Aber yn den zehen goͤttlichen ge 
boten / nit alleyn alle wirckliche vbung der vnkeuͤſcheit / außer⸗ 
halben der ee / ſonder auch die begird derſelben / bey ewiger ver 
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thumnuß ſelbſt lautter verbeůt / vnnd darumb Ephe. v. dieſel⸗ 
ben vneelichñ hurer / goͤtzen diener / mit verſagung hymeliſcher 
erbſchafft genant / Vnd wir 1. Coꝛint. vi. ermant werden / mit 
derſelben hurer keynem (die fich bꝛuͤder nennen laſſen) zuſchaf 
fen zuhaben / So hett dem heylgen geyſt nit gebuͤrt / die yenen / 
fio der Bepſtiſchen erdichtem fůrgeben nach / allen meuſchen 
eelichen ſtand verbuͤten / oBgemelter maſſen vnther anderm ⸗ 
auch gleyß ner ezunennen / Dieweyl doch der namen Gleyßner 
oder Heuchler / den offenlichen fündern durch Chꝛiſtum nens 
dert / aber alleyn den aßgefünderten / die args vnther guttem 
ſcheyn vnnd huͤbſchem gleyſſen (wie obgemelter maſſen die 
Bepſtiſchen fuͤrgeben) zugelegt / als das an vil oꝛtten der Euã 
gelia / vñ ſonderlich Matth. vi. vnd xxiij. vnd Luc. viij.funden 
wirt. Vnd czeygt der Apoſtel ij. Coꝛint. ri. an / das ſich die fala 
ſchen Apoſtel zu Chriſtus Apoſteln / vnd der teüffel yn eynen 
Engel des liechts / verſtellen. Welcher gut ſcheyn oder gleyſſen 
aber / denen mit nichte zugeben werden khondte / die allen men 
ſchen oder Chriſten die ee verbuten / Dieweyl doch auß ſolchẽ 
verbot entweder alles menſchlich geſchlecht / odder alle Chri⸗ 
ſten garbald vergeen / oder aber von notwegen außerhalb der 
ee / gemelte von Gott verbotene hurerey / offenlich / on alle Bes 
ſchoͤnung / eynichs gutten ſcheyns oder gleyſſens (davon ob⸗ 
gemeltermaſſen el gleyßner yhren namen haben) guge 
laffen vnd erlaubt werden müfte: Darumb dieſelbigen verbie⸗ 
ter / aller menſchen oder Chriſten eeſtandt / nach gemeyner art 
vnd eygenſchafft goͤtlicher ſchrift (angezeygtermaſſen / durch 
des heylgñ geyſts deutliche ſage) gar vil weniger / weder (mit 
züchten zumelden) offenliche huren wirt / die yderman yn yren 
heuͤßern / hurerey czutreyben / erlauben vnd geſtatten / gleyß ner 
genant werden khondten oder mochten. 


Noch eyn andere weyttere galgenfriſt / ſuchen die Bepſti⸗ 


‘chen mit dem / das fie vber das alles / ganntg widderwertiger 


weyſe fuͤrnemen / dieſe pꝛophecey vnd deutliche fag des heylgen 
geyſts / von yhnen / auff die Tatianiſchen ketzer gu noͤten vnd 
czuczwingen / wann wie wol dieſelben Beer gehalten / als ſolt 
eclicher ſtand nit on fund angenõmen werden koͤnnen / So ha 
ben ſie doch darumb den eelichen ſtandt nymandt verbotten / 
vnd noch vil weniger die annemer deſſelben (wie die ge 

en 


ſchen thun) weder an leyb / leben / odder guͤttern act. Sha 
vnd czuſetzen das die Tatianer oder ander dergleychen verbot 
auch gethan heeten (das ſich doch nit erfindet) kondte gemel⸗ 
tes der Bepſtiſchen verbot / als wenigk / als ymandt vil geſel 
ſchafft / yn der fund oder ketzerey / entſchuldigen. 


Etliche Bepſtiſche geben noch eynen Seltzſamen trawm Vierdte abley 
fur / als ſolt auß der erften Epiſtel zu Thimotheo am funfften nig v meinter 
capitel eyn Apoſtliſche ordnung / zu verlobung eelichs ſtands / eynrede auß. l. 
ettlicher erwelten witwen halben funden werden. Darauß ſie Timoth. r. 
abermals gern erczwingen wolten / als ſolt yhr vermeltes vers 
bot aller vilgedachter pfaffen Ee / dadurch / von des Apoſtels 
prophecey (wider alle verbieter der ehe gethun) entſchuldigt 
werden koͤnnen cp. 
Antwort / wiewol vorne neulich / da vom dritten vñ vierten 
capitel der erſten epiftel zu Thimotheo gehandelt / gar klerlich 
erczelt / wie der Apoſtel dieſe erſte gantze Epiſtel zu Thimotheo 
auff eynmal / vnd yn eynem eynigen vngeteylten ſendbrieff ge⸗ 
ſchrieben hat / vñ die ordnung aller derſelben Epiſtel Capitel / 
nachmals von andern lerern vmb beſſer merckung willen der 
leſer / geſchehen iſt / ſo will ich doch ſolchs gegen dem / das die 
widerteil auß derſelben erſten Epiſtel am fůnſten Capittel ob⸗ 
gemelter maſſen anczyhen / vmb verſtendtlicher verwerffung 
willen deſſelben / hie auch ernewert / vnd wider czu gedechtnus 
gefurt haben. 
Nun erfindet ſich yn ſolcher erſten Epiſtel su Timotheo 
geſchriben / ym dritten Capittel / das der Apoſtel aller Biſchof 
vnd yhrer kirchendiener ehelichen ſtand / vffs hohſt lobt vnd 
preyſt / vñ ym nechſt darauff genden vierten Capitel / die ver⸗ 
bieter der Ee (derhalb keyn perfor oder ſtandt außgenomen) 
nach deutlichem eyngeben des heylgen geyſts / vffs hochſt vit 
offenlichſt ſtrafft vnd zeychent / als vor klerlich erczelt iff. vnd 
die weyl dann der Apoſtel yn diſer erſten Epiſtel am. v. Capit 
tel / von der witwen ſtandt auch redet / was wer es dañ fur eyn 
leſterlich cʒzumeſſen dem Apoſtel / das er alßbald an diſem ort / 
ee er gemelte Epiſtel vnd ſendbrieff gar außgeſchriben / ſolcher 
ſeyner darynnen voꝛgeenden lauttern lere vnd deutlichen pros 
phecey zuwider / den verbietern der ee zu gut / ſolchs ordnen od⸗ 
der zulaſſen folecs Aber zu derhalben klerlicher en ab⸗ 
eynung 


folds Bepſtiſchñ furgebens / Vñ das Sif der Bebſtiſchen an 
getzogen Capittel mit keynem wortt / eynicherley verlobung 
odder verſchwerung / ymandts ECheſtandt / czuleſt / odder or⸗ 
dent / wollen wir nit alleyn der widderteyl woꝛt / die ſie auß ge⸗ 
meltem funfften Capittel klauben / ſonder was darynnen wey 
ter ſteet ( ſo vil angezogene ee vnd witwe ſtandt betrifft) auch 
erczelen. Vnd ſpꝛicht der Apoſtel diß ores gu Timotheo allo: 


Ere die witwen / welche rechte witwe ſind / ßo aber eyn wir⸗ 
we kynder odder neffen hat / ſolche laß czu vor lernen / das yhr 
eygen heuͤſer gotſelig ſeyen / vnnd gleychs vergelten den vorela 
tern / dañ das iff wolgethan vnd angenem vor Got. Welche 
aber eyn rechte witwe iſt / die nymandts zu verſorgen hat / vnd 
eynſam iſt / die hat yhr hoffnung auff Got geſtelt / vnd bleybt 
am gebet vnd flehen tag vñ nacht. Welche aber yn wolluſten 
lebt / die iſt lebendig todt. Solchs gebet / auff das fie vn verta⸗ 
delich ſeyen. So aber ymãdt die ſeynen / ſonderlich ſeyne hauß 
genoſſen nit verſorget / der hat den glauben verleuͤgnet / vnnd 
iſt erger den eyn vnglaubiger. 


_ Laft keyn wit we erwelt werden unter Sechczig yaren / vnd 
die da geweſen fey eyns mans weyb / vnd die eyn zeuͤgnuß hab 
der gutten werck / ſo ſy kynder auffgeczogen hat / ſo ſy gaſtfrey 
geweſen iſt / ſo ſy der heylgen fuͤeß gewaſchen hat / ſo ſy den 
truͤbſeligen handtreychũg chon hat / fo fy allem gutten werck 
nachkũmen iſt. Der yungen witwe aber entſchlahe dich / dann 
wait fie geyl worden find wider Chꝛiſton / ſo woͤllen fie freyen 
vñ haben yhr vrtel / das ſie den erſten glauben verbꝛochen ha⸗ 
ben / daneben ſeynt ſie faul vnnd lernen vmblauffen durch die 
heifer / nit alleyn aber find fie faul / fonder auch ſchwetzig vit 
fuͤrwitzig / vnd reden das nit ſeyn folle. E 

So wil ich das die yungen witwen freyen / kynder tragen / 
haußhalten / dem widderſacher keyn vrſach geben czuſchelten / 
das es find (chon etliche vmbgewant dem Sathana nach ꝛc. 


Auß allen oberzelten des Apoſtels worten / erfindet ſich nit 
alleyn keyn Apoſtliſche ordnung / das die witwen Ehelichen 
ſtandt verſchweren ſollen / Sonder wil der Apoſtel mit auß⸗ 
bꝛucklichen ernſtlichen worten / das die yungen witwe freyen / 
kynder tragen / vnd keyn witwe (verſtee zu gemelter vnterhal⸗ 

| tung 


eung / wie der Tere hernach baß erklert) erwelt werden folle, 
fie fey dañ ſechczig yar alt / vnd nur eyns mans weyb geweſt / 
vnd hab gutte geigenuß mit erzyhung der kynder / vñ vbung 
barmhertziger werck +f. Aber Bey aller gueten ſchicklicheit / die 
der Apoſtel von denſelben ſechczigk yerigen erwelten witwen 
erfordert / meldet er dannoſt nit mit eynem eynigen wort / das 
ſie die ehe verſchweren ſollen / odder verſchworen haben / So 
wil er / das zu ſolcher erwelung gar kein yunge witwe gelaſſen 
werde. Als er aber ſpricht / das die yungen witwen / die wider 
Chriſton geyl vñ leychtfertig worden ſind / vñ freyen wollen / 
den erſten glauben verbrochen / vnd yhr vrteyl haben zc das 
etliche Bebſtiſche dahyn czyhen vñ deuͤten wollen / als fey eyn 
Apoſtliſche ordnung geweſt / das dieſelben witwe ehelichenn 
ſtandt haben verloben muͤſſen / welche glubd die yungen wit⸗ 
we nit gehalten / vnd derhalben vom Apoſtel als verbꝛecherin 
des erſten glaubens vnd verfallen vrteyls / geſtraft werden fol 
len 7. Davon ſagt der gantz tert keyn wort / Sonder thun die 
widerteyl damit eben / als ſolt yhr erdichte verlobung der Ee / 
darumb das yhne vnnd dem teuͤffel / des lere fie (vorSewerter 
maſſen) anhangen / ſouil daran gelegen iſt / der erſt glaub / vñ 
auſſerhalb der vBerfarung ſolcher glubd / keyn verbrochner 
laub oder ſtrefflich vrteyl ſeyn. Damit wir nun zu ſolcher of⸗ 
fenlichn verwerffung nit weyt gehn / wirt eben yn obgeſatztem 
text / gar eyn wenig vor obgemelter der widerteyl / darauf an⸗ 
geczogen worten / durch den Apoſtel auch geſagt / das die yhe⸗ 
nen ſo die yhren / vnnd ſonderlich yhre hawßgenoſſen (odder 
hawßgeſynde) nit verſorgen / den glauben verlaugent / vnd ers 
ger dan eyn vnglaubiger finde ict. Vnnd volgt doch derhalb 
ym Tere oder fonften nit / das ſolche hawßherrn odder hawß⸗ 
frawen darumb / weder verlobten eeſtandt / odder andere leyb⸗ 
liche geluͤbd odder eyde / verbꝛochen haben / als auch weder ge⸗ 
breuͤchlich oder gewonlich iſt / das die haußherrn oder hauß⸗ 
frawen (fo dermaſſen haußgeſynd czuverſorgen gebuͤrt) Eeli⸗ 
chen ſtandt verſchweren / oder aber ſolchen yhren haußgenoſ⸗ 
ſen oder haußgeſynde / von wegen gemelter yhrer verſorgknuß 
gelůbd odder ayde thun / Sonder dieweyl ſich ſolche verſorgk⸗ 
nuß on das / auß Chriſtlicher von Got gebotner liebe geburt / 
nennet es der Apoſtel (ſo das nitt geſchiet) eyn verlaugenung 
e des glaubens 


des glaubens. Dergleychen er ym nechſten vorgeenden ti. ea⸗ 
pittel / die verbieter der Ee vnd ſpeyß / auß deuͤtlicher angebũg 
des heylgen, geyſts / auch fur abtretter vom glauben offenlich 
angeyge/fo ſchreybt ye der Apoſtel diefen witwen keyn verbꝛe⸗ 
chung eynicher geluͤbd gu. Warumb aber der Apoſtel dieſe 
wit we verbrecherin des erſten glaubens / vnd empfangner vrs 
teyl nennet / geben dieſe ſeyn wort auff das aller offenlichſt vñ 
vncʒ weyffenlichſt / do er (wie oben ym Text ſteet) erczelt / das 
ſie widder Chriſtũ geyl worden (merck eben widder Chriſtũ 
geyl woꝛden ſind) Vnd alßbald weyter ſpꝛicht. Daneben ſeynt 

R faul / vñ lernen vmblauffen durch die heuͤßer / Auch ſchwet⸗ 
tzig / fuͤrwitzig / vnd reden das nit ſeyn ſoll / So wil ich das die 
yungen witwen freyen / kynder tragen vnnd haußhalten / dem 
widdertheyl keyn vrſach czuſchelten geben / dañ es ſind ſchon 
etlich vmbgewandt dem Sathan nach 1cf. Das ſeyn ye ques 
te lauttere wort / das ſy der Apoſtel von deßwegen / das fy frey 
en wollen (dieweyl er doch ſolchs von yne gehabt habit wil) 
nit / ſonder alleyn von oberczelter yhrer vnczuͤchtigen geylheit 
widder Chriſtũ / vñ das ſy ſich dem Sathana nach gewendt / 
dermaſſen nennet vnd ſtraffet. Vnd wer darff ſagen / das al⸗ 
ſo wider Chriſtũ geyl vnd leychtfertig werden / vnd ſich dem 
Sathana nach czuwenden vnd keren / den erſten glauben / dar 
czu wir vns alle anfengklich yn der tauff mit Chriſto / vñ wi⸗ 
der alles vngoͤtlich weſen / verbinden / nit verbrochen ſey / vnd 
das darumb dieſelben von got nit ſtrefflich vrteyl empfahen / 
Dieweyl doch das goͤtlich geſetz / nit alleys euͤſſerliche vnkeuͤ⸗ 
ſche werck / fonder auch Math. v. vnnd Rom̃. vij. ynwendige 
Begird vnd geluſt derſelben fo hoch verbeütẽ Vnd der Apoſtel 
ij. Corint.vij.aller nn verbindung / mit Chrifto eyn 
vermehelũg nennet S Oder wer kan cvn andere verpflichtung 
derſelben erſten Chriſtlichen verpflichtung / yn dem / oder an⸗ 
dern fellen fuͤrſetzen x oder ſagen / das durch gemelter witwe 
vbertrettung / vnd nachwendung dem Sathana / ſolcher erſt 
glaub nit verbꝛochen ſey / vnd derhalb von Got nit yhr vrteyl 
empfangen haben? E 


Czu dem geben des Apoſtels ercselte wort lautter / welche 
witwe damals ynn gemeyne vnderhaltung erwelt / das dieſel⸗ 
ben ynn ſolchem yrem anfengklichen auffnemen / vnleychtfer⸗ 

tigs 


tigs weſens eer e glaubens geweſt fein muſſen / ſo dan 
nachmals (wie der Apoſtel ertzelt) geylheit / leychtfertigkeit / 
vnd wendung dem Satana nach / von yhnen offenbar wor⸗ 
den / mag nach allen gewonlichen / ordenlichen reden / wol ge⸗ 
ſagt werden / das fie denſelbñ erſten gutten gehabten glauben / 
auch verbrochen vnd verloren / vnnd darumb yhr vrteyl / nit 
alleyn bey Got / ſonder auch bey den menſchen dergeſtalt emp 
fangen haben / das ſie furo nym̃er fur rechte erbare witwe / ſon 
der fur leychtfertige / ſundliche / ergerliche weyber (die gmeyner 

a haltung nit mer wirdigk) gubaleen ſeyn. Vnnd damit ſolche 
Dyer leichtfertigkeit on ergernuß bey den witwen / die alſo der 
zeyt auff gemeynen Coſten erwelt / vñ angenũmen werden ſol 
ten / furkũmen wurde / wil der Apoſtel alleyn die obgemelten 
ſechtzig yerigen / tugentlichen rechten wit we erwelt zuwerden / 
außdrucklich vnd ernſtlich gehabt haben. Meldet aber dan⸗ 
noſt mit keynem wort / das ſie darumb mit eynicherley gebot⸗ 
ten / geluͤbden oder ayden (on Eelichen ſtandt keuͤſchlich czule⸗ 
ben) beladen werden ſollen oder moͤgen. 


Aber czuſetzen / das des Apoſtels meynung geweſt / dieſelben 
ſechtzig yerigen erwelten witwe / dermaſſen mit geluͤbden vnd 
ayden zu verpflichten / furo yhr lebenlang keynen Eeſtandt an? 
czunemen / vnd ſolchs Exempels weyß cu vermeynter vertedi⸗ 
gung / offtgemelter yrer verbotten pfaffen ee / auch zyhen wol⸗ 
ten ict. (Das fich doch mit keynem woꝛt / ſonder gantz der wi 
derſynn auß obgemelten dꝛeyen capitteln / derſelbigen eynigen 
erſten vngeteylten epiſtel vnd Sendbꝛiefs / erfindet) Was bers 
ten ſie damit anderſt erſtritten / dann das ſie demſelben yhrem 
angemaſten exempel gemeß / auch keynem Biſchoff odder Firs 
chen diener yhre verſchwerung eelichs ſtands / vnther ſechtzig 
yaren ſeines alters (wie der Apoſtel der erwelten witwen halb 
ernſtlich vnd gebietlich ſetzt) gebieten / noch die vnter ſolcher 
ancall yare auß yhne ehelich wurden / ſtraffen dorfften. Wie 
aber die Bepſtiſchen dyſem yhrem ſelbſt angessogen vermeyn 
tem exempel / gantz zuwidder / offenlich yn yhre genante Recht 
buͤcher vnd Statuta / ſetzen vnd ordnen / das czu yhren ange⸗ 
maſten geyſtlichen Stenden / vnd derhalb ewiger verpflichter 
keuͤſcheit / achtzehen verige mans / vnd vierczehen verige weybs 
perſonen / ynn fo groſſer vnczelligen gall angenõ men yan 

ce $ dllen 
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Fuͤnffte abley 


follen vnd mögen. Welche mans perfor dañ / xrüij. yar erfůle 
haben / werden ou Prelaturn vnnd Seelſorgern / czugelaſſen / 
welcher anderſt yn wenigern yarn mit gelt / zu genantem Pri⸗ 
eſterlichen ſtandt nit ehe kuͤmpt. Ich geſchweyg hie (dieweyl 
wir yetzo von derſelben matery nitt handeln) offenlicher Sy⸗ 
money / hurerey / vnd anderer leſterlichen vnnd ergerlichen vita 


ſchicklicheit / die ſie zu ſolchem yrem annemen nit verhyndert / 


die doch gar vil billicher on dieſen genanten geyſtlichen Sten 
den nit czugelaſſen werden ſolten / weder der Apoſtel der vnezu 
leffigen witwe halb (als obſtet) gebeuͤt. 


Das aber gemelte erwelung der alten tugentlichen wol her⸗ 
kũmen witwe / auff gemeyne vnterhaltung der glaubigen / ges 
ſchehen folle / wie ich oben davon geſagt iff / erezelt der Apo⸗ 
ſtel yn gemeltem funfften capitel dem Timotheo / auff den ob⸗ 
geſatzten tere weytter auch / vñ ſpricht. So aber eyn glaubiger 
oder eyn glaubiginne wit we hat / der verſorg dieſelben / vñ laß 
die gemeynde nicht beſchwert werden / auff das die / ſo rechte 
wit wen ſind / genug haben 18. 


Damit ſeyn alle wore des obgemelten funfften capittels 
der erſten Epiſtel sum Timotheo geſchrieben (ſo vil witwe vit 
ehelichen ſtandt betrifft) lautter angeczeyt / darynnen aber nit 
eyn eynig wort / ſylb oder Buchſtab funden wirdt / das zu der 
Bebſtiſchen vermeynten behelff dienet. 


Die weyl die Bebſtiſchen ye gern ynn dieſen vnnd andern 


nũg eyner eyn vil artickeln / die yhrer eygennuͤtzigen verfuͤrung widerſtreben / 
rede auß. . Co nit alleyn genanten heylgen Paulum / Sonder auch dem heyl⸗ 


stitch. vij. 


gen goͤtlichen geyſt / yn der ſelben propheceyen vnd goͤtlichen 
leren / yhnen vit yhrem ſchwartzen geyſt gleych / entweder dune 
ckel / oder aber wandelbar vnnd vnbeſtendig machen wolten / 
maſſen fy ſich auch an / yhr voꝛbewerte vnchꝛiſtliche verbie⸗ 
tung yhres genanten geyſtlichen ſtands ee / noch an eynem an⸗ 
dern ort / vnnd nemlich 1. Corinth. vij. auff denſelben heylgen 
Apoſtel czuverglympffen zce Aber on dieſer yhrer vermeyn⸗ 
ten offenlichen widder wertigen eynrede / offs kuͤrtzeſt czuhan⸗ 
deln / So erfindet ſich / als der Apoſtel 1. Corint.vi.alle bulerey 
vnd hurerey vffs hochſt mit vil lautern woꝛtten / geſtrafft / vñ 
denſelben die erbſchaft des hymelreychs verſagt hat / Antwoꝛt 

ö er / ym 


me KT PEL m SF 


er / m nechſtfolgenden vi. eapittel / den Corisschern auff eyn 
ſchꝛeyben / Bo fy yhm derhalben gethun / ſpꝛechendt. Das dem 
menſchen gut ſey / keyn weyb zuberuͤren / Aber vmb der hurerey 
willen (ol eyn yeglicher (merck eben eyn yeglicher / damit er ye 
derhalben nymandt außſchlieſſe) ſeyn eygen weyb / vnnd eyn 
yegliche ( merck abermals eyn yegliche) yhren eygen man haz 
ben /mit meldung / wie yhr yedes leyb / dem andern czu der ehe⸗ 
ſchuld verbunden iſt / Vnd er ſags auß vergunſt / vnd nit auß 
gebot / Er wolt lieber das alle menſchen weren wie er / Aber eyn 
yeglicher hab ſeyn eygene gab von Gott. Deßgleychen ſagt er 
auch hie der witwern vnd witwen halben / mit dem lauttern 
anhang / Welche ſich nit enthalten / fol man fie freyen laſſen⸗ 
Wann es fey Beffer freyen weder brennen ace; 


Darumb wo an dieſen oder anderen orten goͤtlicher fi chrift / 
yungkfrauſchafft oder keuͤſchlich leben / außerhalb der ehe ge⸗ 
preyſt wirdt / geſchicht alwegen (wie der Apoſtel meldet / vnd 
Math. auch lautter angeczeygt wirt) der yhenen halben / de⸗ 
nen es ſonderlich geben iff. Dieweyl doch das göttlich geferz/ 
nit alleyn eößerliche leybliche vbung vnkeuſcher werck fonder 
auch die begirde vnd geluſt derſelben / verbeůt / wie fido das yn 
den czehen goͤtlichen gebotten / Auch Math. v. vnd Ros. vij. 
lautter erfindet / dem dan on ſonderliche goͤtliche gab nymand 
genug thun kan / Sonder die verſchwerũg des eelichen ſtands 
eyn vermeſſenliche verſuchũg gotes / wider Chriſtũ Math. 4. 
were. Vnd dieweyl auch verſchwerung der ee / die not vnd lies 
be des nechſten (welches ſonſten etlich eydt ſchweren entſchul 
digt) nit erfordert / geſchiecht das widder gottes gebot / nit ey⸗ 
tel oder vnnuͤtz bey ſeynem namen czuſchweren / vnnd widder 
Chriſtus offenlichen bevelh Math. v. (das wir aller ding nit 
ſchweren follen) So hat uns auch Chriſt⸗ ſolcher vermeſſen 
heit halb / durch das erempel Petri bey ſeynem hohen verſpꝛe⸗ 
chen am nachtmal / vnd kuͤrtzlicher darauffgefolgter widder⸗ 
wertigen verlaugnung / nit wenige gewarnet. Tzu dem allem 
(wie Math. vip. ſteet / en gen die offenlichen fruͤcht / des Bep⸗ 
ſtiſchen verbots der pfaffenee / vnnd derſelben Tyranniſchen 


Vandthabung / die art vnd eygenſchafft deßſelben boͤſen bau⸗ 


men /gar klerlich an. Vñ kan weder auß dem alten oder newen 
Teſtament nyndert bewert werden / das eynichem ſtandt der 
¢ ig menſchen 


menſchen / die ehe dermaſſen wie die Bepſtiſchen (yrem gana 
pen genanten geyſtlichen ſtandt thun) gelert / gerathen odder 
vnßotten iff. Sonder wirt darynnen (wie sum theyl oben er⸗ 
gelt) gantz der widderſyn offenlich beweyſt / vnd wes die wid 
dertheyl ezu vermeynter bedeckung / gemeltes l chandzeychens / 
das der heylig geyſt / dickgemeltermaſſen / allen verbietern der 
ee vnd ſpeyß (wie dann die Bepſtiſchen ynn dieſen beden ſtů⸗ 
cken / vnlaugenbarlich thun) offenlich vnd deutlich angehan 
gen / vñ eyngedꝛuckt hat / furgeben / kan fy nit alleyn nit Befi cho 
nen / ſonder wirt darauß ſolche yhr ſchuld vnnd ſtraff / noch 
baß vermerckt / vnnd kan ſich eyner (widder das ſpꝛichwort) 
vil baß mit alten hoſen / weder ſolche offenliche goͤtliche war⸗ 
pſal. 7. heit mit luͤgen / decken. Aber alſo ſollen mit rechter vrteyl got⸗ 
tes / die haſſer vñ verfolger ſeynes worts / gruben graben / vnd 

ſelbſt dareyn fallen. 

Wolt dañ ymand dafuͤr halten / als ſolt yetzo die letzt zeyt / 
darauff vilgemelte des Apoſtels pꝛophecey auß deuͤtlicher eyn 
gebung des heylgen geyſts geſtelt / noch nit / ſonder czukůnfftig 
ſeyn / der leſe l. Joan. iij. darynnen er anczeygt / Welchermaſſen 
ſolche letzte ſtund oder zeyt / bey yhne den Apoſteln angefangñ 
hat / vñ das darynnen vil widerchriſten von yhnen außgeen / 
vnd doch nit von yhnen ſeyn / dieweyl fie nit bey yhnen (zu ver 
ſteen yhrer lere halben) bleyben. 


Das die Bepſti ¶ Vnd wiewol nun die obgeſatzten vnd andere / des Apoſtels 
ſchñ Pauli nit pauli / epiſtel vnd pꝛopheceyen / den Bepſtiſchen / auch yhren 
haben verwerf ſatzungen / gebotten vnd leren / gar yn vil dingen / vffs aller of⸗ 
fen koͤnnen. fenlichſt vnd heftigſt / zuwidder ſind / vnd fic als ungweyffen? 
liche widderchriſten / beweren. So hat doch der Almechtigk / 
barmhertzig / guͤttig Got / yhnen ſo vil vbels / wider ſeyn heylge 
gemeyne / vn vberwintliche / Chriſtenliche kirchen gu vben / nit 

verhengt / das ſie dieſen heylgen Paulũ / oder ſeyne epiſtel / von 

goͤtlicher ſchrifft des newen Teſtaments gantz außſchluͤſſen⸗ 

odder als vnglawb wirdigk verleuͤmbten (wie yo etliche mit 

gots leſterlichen / vnchꝛiſtlichen frefenlichen worten czuthun 

vnderſteen) ſonder ſind ſeyne Epiſtel am allermeyſten yn yren 

ee meſſen gefungen vit gelefen worden / vnd dabey dies”. 

en Paulũ als eynen Apoftel ChriftishaGens offenlich bekennen 

vñ außſchꝛeyen muͤſſen fie wolten dan Chriſt (der yhne ſeyn 
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außerweltes faß oder ruͤſtzeůg nennet / der ſeynen namen vn⸗ 
ter die Heyden tragen ſolle) oder aber den Euangeliſten Lucã⸗ 
der ſolchs Actf. ir. ſchreybt / vñ dadurch ſeyn beſchꝛiebens Lug 
gelion / vnd ur geſchicht der Apoftel auch onglaußwirdig 
vnd verwerfflich machen. Wie faſt fie ſich aber (fonderli Von Pera 
vo: obgemelter des Apoftels epiſtel vnd pꝛophecey / widder die der epiſtel vn 
verbieter der ee vnd ſpeyß geſchꝛieben) gefoꝛcht vñ geſchewet / pꝛophecey / da 
erſcheynet / nit alleyn auß oberczelten / yren dawider vngereuͤm lob der pfaffe 
ten falſchen erdichten gloſen / Sonder auch auß dem / das fie ee. ꝛc. betreffen 
eßen dieſelben nötigen treffenlichen epiſtel vnnd weyſſ⸗ agung⸗ 
die uns derhalbñ vo: den abtrettern vom glauben / an hengern 
der prrigen geiſter / teüfels lerern / gleyßnern vit lůgenredern 1«, 
als deutlich nach angebñ des heylgen geyſts watnet / vnzwey 
fel auß ſonderlichem rathe vnnd eyngeben des teuͤfels / welchs 
lere ſie (als obſtet) anhangen / vmb vermeynter bedeckũg wil⸗ 
len / ſolcher yhrer vnchriſtlichñ ſchandtzeychen / die darauß an 
ynen genuͤglich erkant werden / lange zeyt here / offenlich yn der 


haben / als auch ſolche Epiſtel vnd prophecey / ynn der Roͤmi⸗ 
(chen ordnung / was fur Euangelia vnd Epiſtel cu yeder zeyt 
vñ auff alle tag / durch das gantz yar / yn yhren kirchen geſun⸗ 
gen / geleſen / vnnd gepredigt werden ſollen / nit funden wirdt. 
Welchs aber yezo / dieweyl Gott der almechtig ſeyn Euange⸗ 
liſch licht (das durch die Bebſtiſchen lange zeyt verdruckt vñ 
verdunckelt ) yn newligkeit / wider gnediglichũ ſcheynen laſſen 
hat / an vil ortten den glaubigen alles (Got ſey lob) gnuͤglich 
kundig vnd offenbar worden iſt / vnd mit hylff gotes / andern 
füro auch bekant werden ſolle. Vnd wue die Bebſtiſchen ym 
grund der warheyt gemeynt hetten (wie fie mit euͤſſerlichen 
wortten dichten) das ſolche des Apoſtels treffenliche noͤtige 
leer vit prophecey / auff andere dan auff fie deütten ſolt / vnd fie 
yhrem an maſſen nach gutte hirten / der Schaff Chrifti ſeyn 
wollen / So hetten fie billich dieſelben Epiſtel / allenthalbñ vn⸗ 
ter der gemeynde yn der Roͤmiſchen kirchen außſchreyen / vnd 
vor ſolchen / durch den heylgen geyſt deutlichen gezeychenten / 
aller ergſten wolffen / warnen laſſen. Dieweyl fie aber das ob⸗ 
gemeltermaſſen nit gethan / Iſt dabey auch genuglich czuver⸗ 
ſteen / das yhne nit vnwiſſent geweſt / das fie ſelbſt mit ſolcher 
prophecey 


pꝛophecey gemeyne / vnd als teůfel lerer sp. geczeychent ſind / 
wie eyn yeder gerings verſtands / leychtlich czuermeſſen hats 


randzeichñ ge vierten Capittel (wie die yetzo geordent) leret vñ propheceit / 
ben hat. das dawider alle erdichte vermeynte außfluchtige entſchuldi⸗ 


ſich czutragen wurden (wie dan lang hernach beſcheen) ge⸗ 


ſchandzeichen / das yhnen auch ſe onften yn andern yhren geboten / verboten 
durch dz woꝛtt oder angemaſter außlegung der ſchriff / die feel vit gewyſſen be 
gots / von euch treffent / als wenig als dem teuͤfel ſelbſt / des leer ſie abbewerter 
font habt yhr maſſen anhangen (vngeacht wie fie ſonſten ſcheynen odder 
keyn glauben. sg ue vertrawt / odder derhalb gewalt zugelaſſen werden 
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ſolle / Domit wir mit ſeynen boͤſen wercken nit gemeynſchaft 


hylff /rathe / oder beyſtandt darczuthun £ 


vns bꝛinge / das der nit zuhauß gendmen oder gegruͤſt werden 


haben ach. Wie viel ſtref licher werden dañ die ſeyn / ſo obge⸗ 
melte / durch den Heyl gen geyſt / deuͤtliche gezeychente teuͤfels le 
rer als glaub wirdig hoͤren / annemen / oder denſelben derhalbñ 


Vnd yhr Bepſtiſchen / dorfft mit nichte gedencken / oder yn Das die bepſti 
fyn nemen / ſo yhr gleych etliche groffe beñ grer (ybr ſelbſt hale [bert durch $ 
ben vffs aller erbermlichſt) durch ewer lang herbrachte offen folgũg der gla 
liche botrigerey dermaſſen verfüret / das fie euch die glaubigñ / bing / dz gemelt 
wider das wort gots / an ehren / leyb / leben oder gůtern verfol⸗ brãdzeychñ nit 
gen helffen (wie leyder an ettlichen ortten erfunden wirt) das abwieſchñ koͤn 
yhr dadurch das ob gemelt offenlich brandtmall vnd ſchand⸗ nen⸗ ſonð dz do 
czeychen / euch durch den heylgen geyſt ſelbſt / nit cz weyfenlich mit vil mer off 
oder dunckel fonder (wie der tert lautter ſpricht) deůtlich ein decken / vit eyn 
gedruckt / bedecken / oder von euch reyſſen / zerren / oder wiſchen eigenſchaft des 
konche / aber vil mer wirt dadurch ewer pharaoniſche verher⸗ antichriſts iff. 
tung / vnd widerchriſtiſche Tyranney, kundig vnnd offenbar / 

Wann wir wiſſen ye wol / das ſolchs eyn gewiſe eygenſchafft Wie ſolche ver 
des Antichriſtiſchen propheceyten regiments iſt / darumb Da⸗ folgũg $ glau⸗ 
intel. vij. dem Antichriſt offenlich zuſc chreybt / das er / (wie eben bing eyn gewi⸗ 
hr yn ewern genanten rechten / geſatzen vnd geboten offen eſſe eigenſchaft 
lich vnd vnzelig vil thunde) wort wider got den hoͤchſten re⸗ des antichꝛiſts 
den vnd die heylgen gottes czerknirſchen / Auch meynen wer⸗ fs 

de / das er die czeyt vnnd geſatz wandeln moge / vnd das yhm 

ſolchs eyn zeytlang yn ſeyn handt geben wird. Vnd Daniel. . 

mechtigk von geberden / vnnd eyn wunderbarlicher verderber 

ſeyn / die ſtarcken vnd das volck der heylgen verderben / nach 

ſeynem ſynn faren / der betru durch ſeyn handt wol geraten, 

vn ſeynem bergen groß von ſich halten / vil durch ſeyn genug⸗ 
liche volle verderben / ſich wider den Fuͤrſten aller Fürsten ſetz 
en / aber on handt czerbrochen werden. 


Vit Danielis. 9. ym tempel (welcher tempel Coꝛinth. ij. alle 
Chriſten menſchen finde) Regyren folle, Vnnd das ſich dar⸗ 
umb Chrift ſelöſt Math. xxiiij. auff dieſe Danielis pꝛophecey 
czeuͤhet / vnnd nennet dieſen widderchriſt auch eynen wů⸗ 

SD n grewel 


ſten grewel vnd ſpꝛicht. Wann der geſehen / was großer ver⸗ 
folgung danzumal der glaubigen ſeyn werde / vnnd heyſt mit 
kurtzen dapffern wortten / wer es liſt darauff mercken. 3 
Auch nit weniger Paul? i. Teffa.d, dieſen grewel/ eynen ſohn 
der boßheit / kyndt der verderbung / vñ widerchꝛiſtiger nennet / 
der ynn dieſen letzten czeyten / vor dem end der weldt offenbar 
werden / vnd nit mit menſchlicher macht odder matherlichen 
waffen / Sonder mit dem geyſt des herrn munde / erwuͤrgt. 
Aber durch die erſcheynung Chriſtus letzten zukunfft / ſeyn als 
lererſt gar eyn end gemacht werden ſol / Vnd wiewol er ſeyner 
entlichen gentzlichen verdilgung halben / Chriſtus letzten gue 
kunfft erwartet / vnd dacz wiſchen die glaubigen ou yhrer ſelig 
keit / mit geytlicher verfolgung fuͤrdert / Vnd welche die wars 
heit nit auffnemen / vertuͤmlich verfůret / wie obberuͤrter Apoſt 
liſch text lautter mitbꝛingt ch. Bo iſt er doch yeno durch den 
geyſt des goͤtlichen mundes ( als nemlich ſeyn helles woꝛt) yn 
den bergen vnd gewiſſen aller glaubigen / dermaſſen er wuͤrgt / 
das er yhne / an yhrer ſeel / als wenigk ſchaden / als eyn todter 
hundt Beyffen kan. Vnd das dañ ewrem verfuͤrlichen gedicht 
nach / derſelbig pꝛopheceyt Antichriſt / nit eyn eynige perſon⸗ 
fonder vil ſolcher widderchriſten yn dieſen letzten czeyten⸗ vñ 
nit von denen die fich fur vnchriſten / ſonder fur Chriſtꝰ Apo⸗ 
fiel auß geben / ſeyn follen act Das wirt . Joan. ij. gar klar Bes 
weyſt. Dem ſich dann ſolcher vil widderchriſten halb Paulus 
auch vergleycht / do er ynn ſeynem obgeſatzten capitel ſpꝛicht. 
Es reg ſich damals all bereyt ſeyn geheymnos rf. 


Wiewol nun wie Marci xi. ſteet. Eyn yeder der nit mit Chꝛi 
fio iſt / wider yhne iſt [o wirdt doch das Bepſtiſch regimenes 
yhrer obgemelten offenlichen frefenlichen Tyranney halben / 
fo fy widder das hell wort Botes lange zeyt geuͤbt / vnd noch 
als vil yhne moͤglich / darauff beharren / fur das recht oberſt 
haubt aller widderchriſten / bewert / darzu dañ auch wol ſtym⸗ 
met / das fie yn yhr genantes geyſtlich Bechtbuch das Decret 
Diſt. 40. c. Si papa . offenlich geſatzt haben. So der Bapſt die 
ſelen heüffet yn die peyn ewiger verthuͤmnuß fuͤret / das yhm 
dannoſt nymandt nichts dareyn reden ſolle. Vnd wiewol ſie 
die Bepſtiſchen ſind derczeyt / etlich andere chriſtliche oꝛdnũg⸗ 
ſo yn yhre 


Se EEE 


fo yn yhre gen ante Kechtbůͤcher / durch die alten Concili ges 
1257 geweſt / vñ ſich mit goͤtlicher ſchrift vergleycht / offenlich 
vnd außdꝛucklich verendert / vnd dagegen das widderwertig 
geboten / wie czumteyl vor yhres genanten geyſtlichen ſtands 
Ee halben (vnd ſonſten ynn vil andern dingen) lauter erfun⸗ 
den wirt / ſo hat doch ð teuͤfel (des leer ſie obbewerter maſſen 
anhangen) bey ſolchen ſeynen anhengern ſo vil verhůt / das fy 
nechſtgemelte yhr Decretifche vnd vil andere vnchriſtliche ge 
ſatz / die goͤtlichem wort offenlich widerſtreben / dermaſſen nit 
widderrüfft / auffgehebt vnd abgethan / ſonder vmb vermeyn 
ter gewaltiger vnchriſtlicher vn verhynderter Tyrãney willen / 
alſo haben für vnd für ſteen laſſen / vñ fich dannoſt beruͤmbt / 
als weren ſie von den Apoſteln außgangen / vñ hetten apoſtel 
ſtand. Wer nun den pꝛopheten Daniel / auch Chriſtum ſelbſt / 
vnd darzu ſeyne apoſtel Paulũ vnd Joannem / gegen ſolcher 
Bepſtiſchen widderchriſtigen vbung / der ſy ſich vnther fal⸗ 
ſchem ſcheyn warer Apoſtel Chriſti (wie oben Joannes von 
allen widderchriſten klerlich meldet) gebrauchen / mit fleyß ly⸗ 
ſet / mercket darauß gar klerlich / wie gantz gleych vnd eben da⸗ 
durch das Bepſtiſch regiment far das recht wid derchriſtiſch 
haubt / davon alle pꝛophecey ſaget / abgemalht / beweyſt vnnd 
bewert wirt. 


Vnd nachdem auch Paulus yn ſeynem obgeſatzten capittel 
ſonderlich meldet / das dif Antichriſtiſchen grewels czukunfft 
geſchehen werde / durch wirckung des teuͤffels / mit allerley lu⸗ 
genhafften krefften / eʒeychen vnd wundern / vnther denen die 
verloren werden / dafur / das fie die warheit nit auffgensmen 
haben / werde yne Got ſenden krefftige yrrthum / vnd das ſich 
albereyt ſeyn geheymnos rege ꝛch. Weyl nun das Bepſtiſch 
regiment / durch verbietũg der ee vnd ſpeyß (vorbewertermaſ⸗ 
fen) den teuͤfels leren anhanget / volar auch das deſſelben onz 

kunfft / wie dieſer Apoſtel vom widderchriſt ſagt / durch wire 
ckung des teuͤfels iſt. Was lugenhafftiger krefft / zeychen vnd 
wunder / fie ſich dan vil czeytt gebꝛaucht / davon weren groſſe 
eygene Bücher czuſchreybenn / Aber alleyn an dem offenbar ge⸗ 
nug / wes fie etlicher gnanter heylgen / derſelben erdichten wal⸗ 
fart vnd wunderzeychen halben / vnchriſtlicher groſſer lügen 
d ij (das yhne 


(das yhne auch vil geles getragen) geſchrieben / gepꝛedigt / ges 
. Timot.⁊. ſungen vnd geſagt / vnd domit vil menſchen / mit yhrem wer? 
Hebre. 9. trawen vff dieſelben / vil mehr / weder auff Chriſtũ vnſern eya 
i. Joan. 2. nichen ſeligmacher / mitler vnd fuͤrſpꝛechen / bewegt haben. 


Dieweyl ſich aber die Bepſt vber dz alles / fuͤr hirten der ſchaff 
Chriſti außgeben / So hat vns Got von dieſen hirtten / durch 
den pꝛopheten Zacharie yn ſeynem xi. capit. auch lang czuvor 
genug geſage / do er ſpꝛicht. Ich wil noch eynen hirten auff ers 
den auffwecken / der das verlaſſen nicht beſehen / das verloren 
nicht ſuchen / das zerbꝛochen nit heylen / das geſunt nicht wey 
den / Aber der feyſten fleyſch freſſen / vnd yhre klaen czerbꝛechen 
wirt / O des hirtten / O des Abtgots af. 


ie die from ¶ Es iſt auch meniglich offenbar / das vom anfang der welt / 
en allwegen erſtlich der vnſchuldig Abel / durch den gotloſen Caym / vnnd 
von den boͤſen darnach alwegen nit die gotloſen von den gotſelygen / ſonder 
v folgt worden die gotſelygen von den gotloſen / verfolgt vnd durchecht wor 
nde. den ſeyn / vnd fol vns zu demſelben genug ſeyn / das Luce. xitj. 
die pꝛopheten / vnnd Luce. xxüiij. vnßer ſeligmacher ſelbſt / hat 

dulden muͤſſen / vñ Math. x. vis an andern ortten / ſeynen yuͤn⸗ 

gern biß an das end der welt / dergleychen zugewarten / lautter 

Die glaubing zu vor geſagt. Aber Chriſtus vnd ſeyne Apoſtel / haben gegen 
fechten alleys allen yhren widderſachern / dem teuͤfel vnd den menſchen / ale 
mit dẽ wort go leyn mit heller goͤtlicher ſchrift (wie das newe Teſtament vol 
tes vmb das / iſt) geſtritten / das dan (2. Corinth. jo. Ephe. G. vit Hebe. 4.) 
waren glauben czuwidderſtehung allen ſolchen gewelten genugſam vñ kreff⸗ 
betriſſt. tig iſt. Vnnd nach dem (2. Corinth. z.) die Apoſtel nit herrn 
vnſers glaubens / ſich des gar vil weniger andere anczumaſſen 
haben. Vnd wo ſich ymandt durch Tyranniſche ſigliche tha 
ten rechtglaubig / beweyſen konte / wer hette dañ derhalb beſſe 
re czeuͤgnns weder der Tuͤrcks wiewol er dannoſt yn dem wer 
niger ſchedlich iſt / das er die Chriſten dermaſſen nit / wie yhr⸗ 
Wie ware chꝛi mic der that vom glauben gunsten vnderſteet. Aber wie ym 
ſten durch ley anfang der kirchen / die waren Chriſten / võ der widderſacher 
dente vᷣfolgũg thetlichen verfolgung / nit alleyn nit verdilget / ſonder ſeliglich 
gemert vnd Ser bewert / vnd da von für vnd für gunamen vnd gemert wur⸗ 
wert werden. den / Alſo ſehet yhr yetzo (Bo yhr die augen recht nn 
ot ſey 


Got fey lob teglich. Vnnd das derſelben etliche ehe fie ewerm 
degeren nach / dem ewigen hellen wort gottes widderſprechen 
woͤllen / alle peyn / ſchmach / marter vnd todt / als williglich vñ 
froͤlich leyden / auch andere czu dergleychen vermanen / das 
ewer etliche yeczuczeyten vmb vermeynter bedeckũg willen ſol⸗ 
cher vnchriſtlichen Tyranney / ſagen / es geſchee auß dꝛuncken 
heit / wie dann Actß. ir. die gotloſen Juden den Apoſteln / auch 
czumaſſen. Vnd welche Chriſten / voꝛ ſolcher ewer Tyranney / 
von eyner Stat zur andern fliehen / hat vne Chriſtꝰ Math. x. 
erlaubt / vnd doch Marci. viij. yhne vnd ſeyn wort / offenlich 
vor den menſchen czubekennen / czur ſeligkeit noͤtig gelert. So 
yhr aber / yecʒuczeyten etliche dawidder / durch ewer Tyranney / 
võ ſolcher offenlichñ bekantnuß / ſeynes hellen ewigen worts / 
auß menſchlichen forchten (wie dem heylgen Petro ynn den 
hoͤfen der Biſchof Annas vnnd Cayphas geſchae) ſchrecket / 
fo ſeyt doch vnczweyfel / yhr habt yhne dannoſt Chriſtũ vnd 
ſeyn helles / ewigs / eynigs / ſeligmachents wort / nit gantz auß 
dem hertzen geriſſen / ſonder werden nichts deſterweniger yhr 
vil / ewer widderchriſtiſche Tyranney / auch derhalben yhren 
ſůndtlichen abfall bey yhne ſelbſt / betrachten / vñ mit der zeyt / 
fo fie Chꝛiſtꝰ ( wie Petro) gnediglich anſyhet / ſeynem erempel 
nach / gu warer rew vnd Chriftlicher offenlicher beſtendiger 
muͤndtlicher bekantnuß auch kũmen / wie dann von ettlichen 
(Got fey lob) algereyt geſcheen iſt. Wann (2. Petri. a.) Gott 
der herr weys die gotſeylgen auß verſuchung auerlöfen / Die 
vngerechten aber czubehalten sum tag des gerichts cur pey⸗ 
nigung / vnd yn yhꝛem erwuͤrgen werden fie erwuͤrgt wef. 


Chꝛiſtliche vermanung 
an die Obrigkeit. 
O yhr geytlichen heuͤbter vnnd oͤbrigkeyten / die Rom̃. rij. 


mit beſchuͤtzung des ſchwerts Got ou dienen verordent ſind / 


welche auß euch / ſich zeytliche geſchefft / an vil leſens goͤtlicher 
ſchrifft vorhyndern laſſen / wolt doch dieſe kurtze vndertheni⸗ 


ge ermanung (die als got weyß alleyn auß chriſtlicher liebe ge 


ſchicht) leuͤtterlich vmb gots willen gedultiglich Hören. Und 


Von ewiger be 


domit czuforderſt eryndert ſeyn / das ym wort gotts ſolche als ſtendigkeit gota 


d m lergroſte 


tes wort. 


ohana. mel vnd erden vnd alle Creatur geſchaffen worden ſind / vnd 
Sapien. 9. ẽnihalten werden muͤſſen. Vnd vom goͤtlichen geſatz nice eyn 
Pfal.c viij. eynichs puͤntleyn odder tittel vergeen wirt / auch ehe hymel vñ 
ath. v. vit 24 erden / weder Chꝛiſtus wort vergeen werden / vnd das wir nit 
eut. 4. vñ. a. vnſer gutduͤncken / ſonder nach goͤtlichem wort thun / vñ dem 
Pꝛo verbi. xxx. ſelben nichts au odder abſetzen follen / vnd alle menſchen leer 
En. g. vnd gebot / Got domit ezudienen verworffen find wie ſich 
oͤtrliche ſchꝛifft dann Chriſts ſelbſt / vnd ſeyne Apoſtel yn allen 11 5 ſtrit⸗ 

er no, tigen bewerungen / gegen den widerteyln / alleyn auff goͤtli⸗ 

en eůſſerlichũ be = ſchrift 5 entlich gegruͤndt haben / des if das 
werung/genug „ew Teſtament vol. Vnd Chriſtus Math. xiij. offenlich an: 
vnd klar. czeygt / das die zum hymelreych gelert ſind / von yhrem ſchatz 
alts vnd newos Teſtaments herfur tragen. Darumb wiewol 
Chriſtus Got vnd menſch / ſo hat er doch mehr dann eynmal 
(als er nach der menſcheit geredt) vnd ſonderlich Joan. vij. 
vi. vnd xij. offenlich geſagt / das ſeyn leer nit ſeyn / ſonder ſey 
nes hymeliſchen vaters ſey / mit meldung wer von yhm ſelbſt 
rede / der fisch ſeynen eygen preyß ace. Vnd ſpꝛicht derhalb Jo 
han. v. vnd viij. So er von yhm ſelbſt czeuͤge / das ſeyn czeügk⸗ 
nus nit war ſey / vnd er neme nit czeuͤgnus von den menſchen / 
fonder hab eyn gröffer czeuͤgnuß / von ſeynem hymeliſchen vas 
« , ter / vnnd weyſet die widdertheyl / derhalb ynn die ſchrifft ich. 

Chriftus yon? Chriſts hat auch Joan. xr. ſeyne yúngern nit anderſt geſant / 
Zern nir wer ge dann wie yhne feyn hymeliſcher vatter gefande hat. Vund fie 
walts weder er Math. vltimo leren heyſſen / was er yhne befolhen hat. Vnd 
gehabt. Marci vltimo yhne doch keyn andere leer / dann das Euange⸗ 
lion czu verkuͤnden befolhen. vnd fie Luce vltimo vertroͤſt / die 

a verheyſſung ſeynes vaters vff fie zuſenden / vnd das fie biß an 
fle das ende der erden / ſeyn czeuͤgen ſeyn follen. Vnd Johan. x vi. 
ſpꝛicht er offenlich / das der heyligk geyſt (yn ſeyner verheyſſen 
ſendung) auch nichts von yhmſelbſt reden werde ach. vnd Be 
kennet Paulus Rom̃. xv. das er nichts reden dorffe / dañ was 
Chriſtus yn yhm wircke. Darumb er auch Gala. j. vmb fley⸗ 


die etwas anders weder yhr verkůndtes Euangelion leren / vñ 
ob es eyn Engel oder eyn Apoſtel thete ace. Vnd Joan. yn fey 
ner andern Kpiftel (wie vor auch angeczeygt) alle menſchen 

des offenlich 


Gene. j. lergroͤſte krafft / gewleßheit vnnd warheit iſt / das dadurch hy⸗ A 


ſiger merckung willen / ez wyr vffeynander / alle die verfluchet / 


bes offenlich warnet / Wer ynn der leer Chriſti nit bleyb / das 
der keynen got habe / vnd fo ymandt gu ons kũme / vnd bꝛinge 
dieſe leer nit / das wir den nit czuhauß nemen oder grüffen fol: 


len / domit wir mit ſeynen boͤſen wercken nitt gemeynſchaffe 


haben sch. 


Dieweyl nun Chriſtus ſelbſt / der heylig geyſt vnd die Apo⸗ 
ſtel / nach des heylgen geyſts ſendung / der fie ( wie Johan. rij. 
xv. vnd. xvi. lauter funden wirt) alles leren / vñ wes vne Chri⸗ 
ſtus voꝛgeſagt / wider eryndern / vnd es von dem das Chrifti 
iſt nenen folle ac. Wer kan ſich dann on offenliche teuͤffliſche 
hochfart / ynn oder außerhalb der Concilia / derhalb mehr ge⸗ 
walts weder Chriſtus ſelbſt / der heylig geyſt vnd ſolche Apo⸗ 
ſtel / beruͤmen. Wan yhe / als Chriſtus offenlich beczeügt / der 
yönger nit vber den meyſter / oder der yhne geſandt hat / iſt. 


So ſich aber die Bepſtiſchen auff yhꝛe Concilia (wie fie ge 
wonlich thun) wider vns czuberuffen vnd behelffen vermey⸗ 
nen/ So nemet dagegen war / wie deuͤtlich doch fie der heylig 
geyſt ( vorbewertermaſſen) durch yhr verbietung der ehe vnd 
ſpeyß / ſampt den Concilfen die dergleychen auch thun / als añs 
tretter vom glawben / anhenger der yrrigen geyſter / leren der 
teuͤffel/gleyß nerey / lugenreden / vnnd Brandtmaleter gewiſſen 


getzeychent hat. Und das Johan. (als obſtet) ſpꝛicht. Wer yn 


der leer Chriſti nit bleyb / das der keynen gott habe / auch der⸗ 
halb nit czuhauß genömen, oder gruͤſt werden folle ac. vnd ers 
meſſet darauß ſelbſt / wes daruͤber yhne oder denſelben yhren 
vergangen oder kuͤnfftigen Concilien / vnſer feel vnd gewiſſen 


halb / mehr weder dem teüffel ſelbſt ( des leer fie als oben Bez, 
weyſt) anhangen / czuglawben fey, Vnnd wiewol Chriſtus 


Math. xviij. alleyn yn der yhenen mittel zuſeyn verheyſſet / die 


yn ſeynem namen verſamelt ſind / ſo bedenckt wie weyt er mit 


ſolchen ſeynen gnaden / von dieſen vnglaubigen teuͤfels lerern 
vnd gotloſen ch. ynn odder außerhalb yhrer Concilien / kley⸗ 
ner oder groͤſſer verſamlung / iſt. 


Ermeſſet auch dabey / was ynn eynem kuͤnfftigen Conciliũ / 


Chriſtlich vit beſtendlich beſchloſſen werden fr olle / das ſolchs 


(wie oben 


Concilia. 


(wie oben bewert) doch nit anderſt / dañ alleyn nach dem Hels 
len wort gots / geſcheen folle kan oder mag. 


Buchſtab Vnd wiewol war / das eyn yede ſchrifft oder euͤſſerliche res 

vnd geyſt. de / von wem oder wie die geſchriben / geredt / gepredigt /gelert / 

oder außgelegt / on ynderliche erleüchtüg des goͤtlichen geyſts / 

wie an vil oꝛtten der ſchrifft / vnd ſonderlich. . Corinth. ij. vñ 

Philip. ij. funden wirt / alles eyn todter Buchſtab iſt / So lak 

euch doch die widertheyl yhr ergſte gyfft nicht eyngieſſen / als 

ſolt darumb goͤtliche ſchrifft / des alten vit newen teſtaments / 

zu eüfferlichen leren vnd ſtrittigen bewerungen / ſouil zur feligz 

keit not / nit lauter vnnd klar genug verhanden ſeyn / wan wir 

erbieten vns derhalb gantz den widderſynn / auß beden Teſta⸗ 

menten / offenlich vnd vberfluͤſſig au beweyſen. vnd wo das 

yetzgemelt der Bepſtiſchñ fürgeßen war were / ſo hetten Chri 

ſtus vnd ſeyne Apoſtel / vns voꝛerczeltermaſſen alleyn bey ſol⸗ 

cher leer zubleyben / gantz vnbeſtentlich gelert / vnnd muſt nitt 

war ſeyn / das Chrift> Joan. x. lauter ſpꝛicht. Das ſeyne ſchaff 

ſeyn ſtym̃ kennen / vnd derſelben vñ keyner andern nachfolgen 

werden / wo yrgent eyn andere ſtym̃ were / die czuerklerung ſey⸗ 

ner dunckeln ſtym̃ von noͤtten ſeyn ſolte. Vnnd felet eben als 

weyt / das der Apoſtel 2. Corint. . lauter ſagt / Das yhr Euan 

gelion alleyn den verlornen bedecket ſey / Domit er yhe klar ſa⸗ 

ges wil / das es den glaubigen vnbedeckt vnnd offenbar iff. 

er kondt aber etwas gots leſterlichers reden dan Chꝛiſtũ vit 

ſeyne Apoſtel alfo lügftraffens Das aber die Cöcilia / on offers 

liche czeuͤgnuß goͤtlicher ſchrifft / nit glaub wirdigk ſindt / iſt nit 

alleyn ynn goͤtlicher ſchrifft offenbar / fonder es czeygen auch 

ſolchs vhre eygene genante geyſtliche recht vnnd lerer / an vil 
ortten an / der hie eyn wenig beruͤrt werden. 


Wie etliche gnãte Nemlich c. Si foloChriftr.8. diſt. wirt funden / das alleyn 
geiſtliche ꝛecht / vñ Chriſtus zuhoͤren iſt / vnd wir nit achten ſollen was die an 
alte lerer / das goͤt⸗ dern vor ons beſchloſſen haben / alleyn was Chriſtus (der 
lich woꝛtt ales vit vor andern vnd vite allen geweſt) gepꝛedigt vnd gemacht 
news teſtaments hat. Vnd man ſolle auch auff der menſchen geſetz vnd ge⸗ 
alleyn glaubwir⸗ wonhelt nit / ſonder vff gottes wort geben / vnd wirdt des 
dig gehalten / vnd ores zubewerung desſelben der pꝛophet Jfayas am ZE 

riſtus 


Chriſtus Matth. xv. angeczogen / vnnd darauff weyter be⸗ das keyn annder 
ſchloſſen / das / das goͤtlich wort vnd warheit / der gewon⸗ ſchꝛifften oder gez 
heit furgeſetzt werden folle. Deßgleychen die andern capitel wonheit / dawidð 
oder Canones / yn der viij. vnd. ir. vnderſchied des Bepſti⸗ ſtat haben folle) 
ſchen Rechten / auch alle gewonheit vnnd gebreuͤch (die ge⸗ Cypri 

melter göttlichen warheit widderwertig finde) verwerffen prianus. 
vnd auff heben. 


Es wirt auch ym Capitel / das nach dem obſtenden volget / Auguſtinus. 
vnther anderm mer angezeygt / das ein yglicher der den keyſer⸗ 
lichen geſatzen (wie wol der Keyſer das oberſt yrdiſch haubt 
iſt) die wider gottes woꝛt gemacht werden / nit gehoꝛſam feyn 
wolle / groſſen lohn erlange. 


Item ym genanten geyſtlichen rechten ſtet weytter. ij. q. vi. 
c. Nos fi. So die prelaten die vndterthan / gu boͤſem zwingen 
wollen / das ſie yhne widerſprechen / vñ derhalben widerſtehen 
moͤgen / vnd wirt des für ein erempel geſetzt / wie die Eßlin des 
Balaams dorheit ſtraffet / vit das die ſelbig Eßlyn die vnder⸗ 
than / vñ Balsam die prelaten bedeuͤte. Herner wirt dif orts / 
von wegen muͤndtlicher ſtraff / ſo die vnderthan den prelaten 
thun mögen / fur eyn exempel geſatzt / das der prophet Na⸗ 
than / den Dauid vm die fund des Ehebruchs ſtraffet. 


Item der Babſt Innocentius der drie ym Decretal. c. A nos 
bbis.ij.de ſenten. ercõmu.ſpꝛicht lauter. Das vrteyl vnd gericht 
gottes betrieg nit / vñ moͤg nit betrogen werden / ſonder ſey all 
wegen vff die warheit gegrundet. Aber das vrteyl der kirchen 
(nit anderſt dan von der Koͤmiſchen kirchen czu verſteen) rols 
ge czuczeyten dem wahn vnnd opinion / welche offt betreuͤgt 
vnd becrogen wirt ch. 5 


Es mochten auch ſonſten vil andere dergleychen (prich vit 
geczeugknus / auß den alten lerern der kirchen / auſſerhalb der 
geyſtlichen recht / hierzu auffbracht werden / Als nemlich Au⸗ 
guſtini zu Creſcanio lib.2.c. 31. Dit ym buch von der natur vit 
gnad.e. 81, auch wider die epiſtel Petiliani des Donatiſten. c. z. 

e vnd Iheronymi 


ſchuldigen. 


Wie die bepſti⸗ 
{chen die cuage keiten hart eynbilden / als ſolt veno warhafftige Euangeliſche 
liſchẽ für aufruͤ leer ( vmß des willen / das fie die lang kleglich verdruͤckt) new 
rer / vnwarlich Lutteriſch vind aufruͤriſch / vnnd widder alle oͤbrigkeit ſeyn. 
gegen weltlich Werffen auch derhalb yuͤngſter vnſynnigen Bawern auffrur 
obꝛigkeyten Bes fur / dadurch fie ettliche / zu abfall Euangeliſcher warheit / Bes 


vnd Iheronymi yn ſeyner außlegung Matthei / bey dem ende 
des. rriij. ca. ⁊c. an welchen oꝛtten nach der lenng eynhelliglich 
beczeuͤgt wirt / das alle bucher alleyn auß goͤtlicher ſchrifft ges 
vrteylt / vnd auß derſelbigen alle diſputation / ſo chriſtliche leer 
belangen / entſcheyden werden follen vnd muͤſſen. Aber dieſel⸗ 
bigen nach der leng alhie czuerczelen / von Fire vit des wegen / 


das es ſonſten nymandt der es anderſt wiſſen wil / verboꝛgen 


iſt / vnderlaſſen wirt. 


n dem allen kan eyn yeder leychtlich verſteen / ob gleych 
czuhoffen were / das durch eyn kuͤnfftig gemeyn Concilig, auß 
goͤtlicher verleyhung chꝛiſtliche ordnung vnd beſchlüß / wider 
alle vnchriſtliche Bepſtiſche geſatz gemacht werden ſolten / 
So iſt doch nymandt deſſelben / oder wan eyn ſolch Conciliũ 
anfang oder end haben mochte / verſichert / ſolt darumb (wie 
die Bepſtiſchen vermeynen) mitlerczeyt ſolcher obberuͤrten 
tewfels lerer / vnd gotloſer menſchen / geſatzen vnnd geboten / 
das hell lauter wort gottes weychent oder khonden auch alle 
Creatur / denen / die derhalb das hell wort gots verliſſen / vnd 
ſolche chriſtenliche beſſerũg nit erlebten / ewiger verthůmnus 
halb fur ſchaden ſtehen $ Gdder follen wir nie wie die Apoſtel 

cf. iitj. antwort gaben / Got mehr dan den menſchen gehor 


chens Odder wer iſt doch als vnbeſinnt / der das nit alles klar 


verſtehet. 


Wir wiſſen wol / das den Bepſtiſchen die zeytlichen obrig⸗ 


wegen ch. Verſchweygen aber dabey / das alle ware Euange⸗ 
liſche lerer / fleyſchliche freyheit vffs hoͤchſt ſtraffen / vnd auff 
Rechte ware Chriſtliche noͤttige freyheit des geyſts / nach ver⸗ 
mög heller goͤttlicher ſchrifft weyſen / vnnd ynn yhren ſchriff⸗ 
ten vnnd predigen / auß offenlicher goͤttlicher ſchrifft anczey⸗ 


gen / Wie die zeytlich Obrigkeiten von Got eyngeſetzt / vñ got 


mit dem 


mit dem fchwerbe/gu ſtraff der boͤſen / vnd eroſt der frũmen / 

dienen / vnnd wer ſolcher Obrigkeit ynn allem dem das czeyt⸗ 

lich ehr / leyb vnnd gut betrifft / widderwertig vnnd vngehor⸗ 

[am iſt / goͤttlicher ordnung widderſtrebet / wie ſich das Roz 

na. am EIR, vnd an andern ortten mehr erfindet. Vnnd mag 

alſo der leer nit ſchuld gegeben werden / das ſich vbe zuczeyten 

etliche fleyſchliche czuhoͤrer / derſelben geſundten gutten leer 
myßbrauchen / vnnd ou eynem deck mantel yhrer boßheit czy⸗ 

hen / Dann wie ſich die glaub igen durch Chriſtliche gutte lez 

er / yhe mehr vnnd mehr beſſern / Alſo auch die fleyſchlichen 

vnd vnglaubigen (fo fie gleych gutte Chriſtliche prediger ha 

ben) ſich derſelben für vñ fuͤr ergern. Das ſich aber doneben / 

auch falſche lerer eyngemiſcht / klagen die Apoſtel Chriſti bey 

yhren czeytten eben deßgleychen / wie fich ynn yhren Epiſteln 

an vil ortten / vnnd ſonſt Luce prt, vnnd Act. xxiij. erfindet. 

das damals auß verkuͤndung des Euangelion groſſe auffruhr f 
entſtanden / vnnd das Evangelion eyn newe leer vnnd Sect//»: = 5 - 
durch die gottloſen Jůdiſchen Biſchoff vnnd Schrifftgeler⸗ . . 
ten (wie yeso von ettlichen Bepſtiſchen auch geſchiet) ge⸗ 

nant worden iſt / vnnd die Heydniſchen Obrigkeitten widder 

Chriſtum vnnd ſeyne ware Apoſtel / als ſolten ſie derhalben 

auffrůrer ſeyn / bewegt haben / Domit alſo ſolcher beder gotlo⸗ 

fen geſchlecht eynhelliger ſchwartzgefiderter geyſt / deſter offen 

licher vermerckt wirt. Wann wiewol Chriſtus eyn fuͤrſt des 

frieden iſt / auch ſeynen glawbigen frieden wuͤnſchet vnd ver⸗ a 
heyſſet / So ſpꝛicht er doch Johan. xüiij. das er den ſeynen nit / Mat. x. xi. rij. 
wie die weldt / frieden gebe / Sonder das fie auff erden / großs Luce. ij. 
eüfferlichs vnfrieden gewartten / vnd alleyn ynn yhm frieden Joan. xv. xx. 
haben ſollen / Wann er ſey nit kũmen ſolchen euͤſſerlichen frie⸗ 

den / fonder das ſchwerdt czuſenden / mit klerlicher meldung / 

wie derhalb die negſtgeſipten freuͤnde vnnd hawßgenoſſen⸗ 

widder eynander bewegt werden. Darumb . Corint. v. hoff 

wir alleyn hie auff Chriſtum / ſo ſeyn wir die elendeſten vnter 


allen menſchen. 
Der bepſtiſchñ 
So wiſſen auch alle weldeliche ſtende (als mans nennt) vervrſachte 
des Roͤmiſchen Reychs Teuͤtſcher nation / wie fie auff etlichen auffruhr. 
eH Reychstagen 


Wie die Euãge 
liſchen auffrur 
vᷣbieten / vñ der 
halb gebůrende 
ſtraff / loben. 


Vnwarhaftige 
beſchuldigũg / 
ſo den euangeli 
ſchen lerern vñ 
anhengern ace 
von den bepſti⸗ 
ſchen geſchiet. 


Reychstagen / vnnd ſonderlich yuͤngſt zu Wormbs / vnd bare 
nach ou Nuͤrmbergk / etliche vilfeltige der Bepſtiſchen Bes 
ſchwerung / ſo hoch vnnd als ganz vnleydlich bedracht / ver⸗ 
czeychent / vnd abczuſtellen bey Keyſerlicher Maieſtat vit dem 
Bapſt gebeten haben / vnd wie verechtlich das alles / von ges 
nanten geyſtlichen ſtenden gehalten wirdt. Vnnd das darczu 
nachmals auff eynem Reychstag gu Nuͤrmberg / durch Key⸗ 
ſerliche vnd Bepſtiſche Borichapeen f ampt allen ſtenden des 
Keychs fur note angeſehen / das der ſtrittigen leer halben / vn⸗ 
fern heylgen glauben betreffent / auff eynem darnach beſtymb⸗ 


en 5 Speyer / ſolt gerattſchlagt vnd gehandelt 


woꝛden ſeyn / Aber ſolchs darnach durch der Bepſtiſchen pꝛo⸗ 
curey (als die Joan.iij.das liecht flihen) bey vnſerm loͤblichen 
Keyſer / dieweyl yr Maieſtat weyt aus deuͤtſchen landen was / 
vnd rechter notturfft vnd gelegenheit nit / genuͤgliche vnder⸗ 
richtung gehabt / abbꝛacht haben / vnnd wolten letzo / wes fie 
dadurch vnd lang verdruckung Euangeliſcher warheit / auff⸗ 
ruhr vnnd andere vbel vervrſacht / gern vff das Euangelion 
vnd deſſelben warhafftigen lerer / vnſchuldigklichen dringen / 
vnnd domit verhaſſet machen / So doch vnſere yetzige war⸗ 
hafftige Euangeliſche lerer / nitt alleyn auffruhr widder die 
Obrigkeit czu vermeyden / gebieten / Sonder auch darzu dieſel⸗ 
ben auffruͤrer / durch das czeytlich von got verordent ſchwert / 


ordenlich czuſtraffen / für noͤttigk anczeygen / auch dieſelben 


raffer derhalben preyſſen / als wir auch die hewtigs tags / der 
halben loben / vnnd czuloben ſchuldigk finde. Klagen aber ala 
leyn das / das die Bepſtiſchen vil warhafftiger Euangeliſcher 
lerer vnd anhenger / derſelben Euangeliſchen leer / mit gefengk⸗ 
nuß / ſchatzung / hencker vnnd ſchwerdt peynigen / vnd vnder⸗ 
ſtehen dieſelben mit yhrer Tyranney / von dem hellen wortt 
gots cʒzudꝛingen vnd verpflichten / vnd meſſen derſelben gantz 
vnerfindtlich ou / als ſolten fie derhalb auffruͤriſch ſeyn. Vnd 
wes ſie ſolcher ſtraff zuthun nit vermoͤgen / bewegen ſie durch 
gemelt yhr betrieglich vnwarlich fuͤrgeben / ettliche czeyttliche 
Obrigkeiten yne dergleychen zuverhelffen / vnd doͤrffen dartzu 
an etlichen orten / andere gutte Chriſten / die weyt von ſolcher 
verklagung ſind / mit wiffentlichen lügen beſchuldigen / le 
wol ſie 


> 


‚ rol fie von yhrem alten glauben (als fie den nennen) mit der 


that dringen / vnnd domit vnderſtehen / deſter groͤſſere verfol⸗ 
gung des hellen wort gots / als vil yhne moͤglich iſt anczurich 
ten. Wie dann des / nit alleyn ynn Deuͤtſchen landen / ſon⸗ 
der auch ynn ettlichen andern Nationen / offenliche groſſe ge⸗ 
ſchicht (das billich eynen yeden frõmen Chriften gu menſch⸗ 
lichem mitleyden / vnnd dawider Chriſtliche vermanung ua 
thun bewegt) kuͤndig vnnd offenbar ſindt. Darauß auch diß 
kurtz ſchreyben / wiewol derhalben vor mer buͤchleyn außgan⸗ 
gen find ver vrſacht worden iſt. (des auch der / Bo es darumb 
getrewer Chriſtlicher meynung hat außgeen laſſen / czur not⸗ 
turfft nit laugen wirt) wan alleyn ſeyn grundt vnd meynung 
iſt / das dadurch die zeytlichen Obrigkeiten vnd andere / deſter 
baß moͤchten gewarnet ſeyn / ſich voꝛ der verfuͤrung offtgemel 
ter abtretter vom glawßen / anhengern den yrrigen geyſtern 
vnd leren der teufel / gleyßnern / lugenredern⸗ vnd Brandtma⸗ 
leter gewiſſen zuhuͤten / vnnd die oͤbrigkeiten notturfftige chris 
ſtenliche verhoͤr bedertheyl ( der Bepſtiſchen beger nach) nit 
wegerten / vñ wider gotes woꝛt thetliche handlũg vermeyden / 
dieweyl doch yn dieſen fellen / die vnſchuldigen / waren / beſten⸗ 
digen Chriften,felig - aber die beharlichen ſtreffer verthuͤmbt 
werden. Vñ kan dife ſtreffer / gute meynũg oder vnwiſſenheit / 
als wenig furtragen / als die yenen / die die Apoſtel verfolgten / 
vñ (Johan. xvi.) meyneten fic sheten got eynen dynſt daran / 
entſchuldigt werden mögen / Sonder Matth. xxv. was dem 
mynſten Chriſtgelaubigen geſchiet / Chriſtus als ym ſelbſt ges 
than / annympt. Darumb waß huͤlff es / [o eyner die ganzen 
welt gewonne / vñ ſeyn feel verluͤre / So ſpricht vbe die ſchrift / 
das die vbelthuͤnden gewaltige odder mechtige peyn leyden 
werden. Gott der hymeliſch vater wolle / alle obrigkeyten /ezu 
warhafftiger chriſtlicher erkantnus vn Regirũg / deßgleychen 
auch alle vnderthan / als ſchuldige gehorſame Chriſtñ / durch 
ſeynen geyſt (den er Luce. xi. den bitenden / die Joan. xv. In fey 
nem wore bleyben) gibt / gnediglichñ erleuͤchten / durch Jheſũ 
Chriſtum ſeynen geliebten / eynigen / goͤtlichen Sohne / vnſern 
Herrn Amen. e iij 
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